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förderung des Oberösterreichischen landesmuseums. diese unterstützen „ihr 
museum“ nicht nur mit finanziellen zuwendungen. unserer förder*innen treten 
auch nach außen als engagierte, treue und zum teil fachkundige botschafter*innen 
des museums auf. ihnen sei an dieser stelle herzlich dafür gedankt. 
schwerpunktprojekte lagen 2019 im bereich der beiden großen und überregional 
beworbenen ausstellung „andy Warhol bis cindy sherman. amerikanische kunst 
aus der albertina“ im schlossmuseum und „la bohème. toulouse lautrec und die 
meister vom montmartre“ in der landesgalerie.

das Jahr 2019 in zahlen und Fakten 
— Werbekampagnen zu den ausstellungen „andy Warhol bis cindy sherman. 

amerikanische kunst aus der albertina“ und „la bohème. toulouse-lautrec 
und die meister vom montmartre“ 

— 11 pressekonferenzen im schlossmuseum, in der landesgalerie und im biolo-
giezentrum

— 100 presseaussendungen 
— 12 monatsprogrammhefte
— 12 „monatspakete“ mit insgesamt 40 einladungen zu ausstellungseröffnungen 

bzw. sonderveranstaltungen für die breite öffentlichkeit
— 11 „informationspakete“ für pädagoginnen und pädagogen
— 58 newsletter und social-media-aktivitäten 
— zahlreiche kooperationen mit medien, Wirtschafts- und kulturpartnern, 

verbänden, vereinen und non-profit-Organisationen
— betreuung von 327 veranstaltungen
 sigrid lehner

Bereich Kul turwissenschaf ten

Sammlung Ur- und Frühgeschichte

sammlung/Freie Mitarbeiterinnen/Materialbearbeitungen/Leihgaben
die eingabe der inventarisierten sammlungsbestände (inventarisierungspro-
gramm mukO) wurde fortgesetzt und konnte hinsichtlich der frühmittelalter-
lichen bestände abgeschlossen werden (dr. martina reitberger-klimesch). die 
eisenzeitlichen bestände von fundorten aus dem innviertel wurden in einzelne 
säurefreie Objektschachteln umgeräumt und neu geordnet (kasten Xv). parallel 
wurde die sichtung und Ordnung alter fotobestände begonnen. in vorbereitung 
der notwendigen wissenschaftlichen bearbeitung der ca. 2.500 silices aus den 
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pfahlbaugrabungen („zeitensprung“) im attersee (seewalchen, Weyregg) wurden 
sämtliche stücke einzeln verpackt und listenmäßig erfasst.
in der anthropologischen sammlung wurden weitere verdichtungs- und Ord-
nungsmaßnahmen am neuen standort im Gebäude Welser straße 18 (unterge-
schoß) durchgeführt. maria marschler konnte im rahmen eines fünfmonatigen 
vertrages auch auf basis der gescannten inventarbücher mit vorbereitenden 
 arbeiten für eine digitale inventarisierung der anthropologischen sammlung 
 beginnen. ziel ist die erfassung sämtlicher für zukünftige forschungsprojekte not-
wendigen daten zu den skeletten und leichenbränden in einer zu entwickelnden 
mukO-maske.
die übersiedlung der archäologischen sammlung sowie bibliothek des stadt-
museums linz nordico wurde etappenweise durchgeführt. die auf paletten in 
kisten geordneten Objekte wurden bis auf weiteres im bereich der anthropolo-
gischen sammlung (Welser straße 18, untergeschoß) deponiert, da der endgül-
tige  verbleib auch aufgrund der anmietung des neuen depots in kleinmünchen 
(„textil-halle“) noch nicht geklärt ist und eine möglicherweise mehrfach not-
wendige Wiederverpackung und –umsiedlung vermieden werden soll. der ge-
samte  bibliotheksbestand der archäologischen abteilung des nordico wurde in 
der Welser straße 20, untergeschoß (ehemaliges depot ur- und frühgeschichte), 
zugänglich aufgestellt. die publikationen sind listenmäßig erfasst, jedoch nicht 
regelrecht inventarisiert (an den büchern befinden sich keine signaturen).
die zeichnerische erfassung verschiedener materialkomplexe (pfahlbaufunde, 
einzelfunde neubau) wurde fortgesetzt (ines ruttner).
der bestand an feuchtbodenfunden vergrößerte sich durch die unterwasserar-
chäologischen forschungen im rahmen des projektes „zeitensprung“ (Grabung 
2019: mooswinkel, mondsee) erneut, was zusätzlichen konservatorischen auf-
wand verursachte (siehe unter „projekte“).
das anthropologische material von mitterkirchen wurde im rahmen eines pro-
jektes neu bearbeitet (siehe unten). die wissenschaftliche bearbeitung des archäo-
logischen materials konnte zum überwiegenden teil fertiggestellt werden. dazu 
war die neubeurteilung und -restaurierung der helme und Gürtel notwendig 
(siehe unten).
doris Jetzinger setzte die bearbeitung ausgewählter bronzezeitlicher teile des ma-
terials von ölkam im rahmen ihrer masterarbeit (univ. Wien) fort.
die bachelorarbeiten von samuel hageneder („das fundmaterial des frühmit-
telalterlichen Gräberfeldes von mittermicheldorf in Oberösterreich“) und david 
Wieser („die hallstattzeitliche Gefäßdeponierung in der latènesiedlung traun 
neubau“), universität Wien, wurden fertiggestellt und erste vorgespräche hin-
sichtlich publikation geführt.
die archäologische sammlung (private ausstellung im kellerraum des Wohnge-
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bäudes stockhofstraße 11) des 2018 verstorbenen linzer Großhändlers Wilhelm 
körner wurde in absprache mit den erben dokumentiert und verpackt, sowie in 
weiterer folge der universität salzburg übergeben. die archäologische bibliothek 
körner verbleibt im landesmuseum (standort Welser straße).
umbauarbeiten im museum 9er turm der Gemeinde leonding machten die tem-
poräre rückübersiedlung einiger sammlungsbestände (leihgaben) in die Welser 
straße notwendig.
in kooperation mit dr. holger Wendling (keltenmuseum hallein; salzburgmu-
seum) konnte mit robin franke (universität münchen) ein bearbeiter der spät-
latènezeitlichen siedlung von neubau/traun gefunden werden. dr. Günther-karl 
kunst konnte für die bearbeitung des tierknochenmaterials gewonnen werden; 
der transport des materials nach Wien konnte im frühling 2020 stattfinden.
aufgrund der erkrankung der zuständigen sammlungleiterin wurde im zeit-
raum Oktober 2019 bis märz 2020 die interimistische leitung der sammlungen 
technik, Waffen und militaria sowie rechtsaltertümer notwendig.
die letzten Wochen des Jahres 2019 sowie das erste Quartal 2020 waren geprägt 
von der für 1. 4. 2020 geplanten ausgliederung des landesmuseums. unter an-
derem deshalb musste der laufende vertrag mit frau dr. martina reitberger- 
klimesch für die monate Jänner-märz 2020 neu abgeschlossen werden.
mit 16. 3. 2020 wurde das Gebäude in der Welser straße aufgrund der maßnahmen 
zur eindämmung der covid19-pandemie bis auf weiteres gesperrt.

Projekte
auch das berichtsjahr 2019 war stark vom pfahlbau-projekt „zeitensprung“ 
geprägt. die diesjährige Grabung fand wie schon im vorjahr in der fundstelle 
mooswinkel im mondsee statt. dem aufgrund des vorhersehbaren enormen fund- 
bzw. materialanfalls im schlämmgut notwendigen mehraufwand wurde durch 
vermehrte beschäftigung von gut geschulten praktikant*innen begegnet. die not-
wendigen konservatorischen maßnahmen konnten deshalb zeitnah durchgeführt 
werden (siehe auch s. 532). im mai fand ein eintägiger Workshop aller nationalen 
und internationalen kooperationspartner statt (palynologie, makroreste, archäo-
zoologie, holzartenbestimmung und dendrochronologie, fäkalrestanalyse, usw.). 
dabei wurden die bisherigen forschungsergebnisse der unterschiedlichen dis-
ziplinen präsentiert sowie die nächsten schritte geplant. ein mittelfristiges ziel ist 
die umfassende publikation der attersee-Grabungen des zeitensprung projektes 
(2015 seewalchen, 2016/17 Weyregg) bis 2021. die dafür notwendige zeichnerische 
erfassung des keramischen materials wurde fortgesetzt und fast abgeschlossen. 
Jakob maurer konnte mit der wissenschaftlichen dokumentation und aufarbei-
tung der keramik beginnen. Oliver schmitsberger wurde für die bearbeitung der 
silices gewonnen. im frühling 2020 fand der transport des materials nach Wien 



528  Berichte 

statt; der arbeitsbeginn verzögerte sich durch den covid19-lockdown ab mitte 
märz.
die Weiterarbeit am projekt pfObda („pfahlbauprojektdatenbank“) wurde 
mangels vorhandener möglichkeiten 2019 ausgesetzt.
die tätigkeit als vorstandsmitglied im kuratorium pfahlbauten wurde weiterhin 
durchgeführt.
das projekt „archpro Oö pfahlbauten“ in kooperation mit der universität Wien 
und dem ludwig boltzmann institut für archäologische prospektion und virtu-
elle archäologie (lbi; Wolfgang neubauer) konnte aufgrund des im herbst 2018 
havarierten forschungsbootes nicht fortgesetzt werden. ein neues boot wurde 
angeschafft, konnte aber seitens des lbi bis Jahresende nicht ausreichend kalibriert 
werden. als voraussetzung für die weitere förderung des projektes durch das land 
Oberösterreich wurde mitte des Jahres die übergabe der bisher zurückgehaltenen 
rohdaten der 2018 durchgeführten bathymetrischen messungen vom lbi an die 
abteilung dOris vereinbart, welche kurz darauf erfolgte.
sämtliche pfahlbaubezogenen tätigkeiten wurden auch vor dem hintergrund der 
immer noch für 2027 geplanten landesausstellung durchgeführt.
die im rahmen einer förderung aus dem interreG-projekt „Grenzrad“ 
möglich gewordene analyse von airborne laserscan-daten des aisttals ( Julia 
klammer; universität Wien) erbrachte im zusammenhang mit der begehung po-
tentieller neuer und bekannter fundstellen erkenntnisse zu bisher unbekannten 
und zur korrekten verortung und ausdehnung altbekannter fundstellen. 
das projekt zur erarbeitung eines Wandteppichs für die herrinnenhalle von mit-
terkirchen (helga rösel-mautendorfer) wurde fortgesetzt.
im herbst wurde in pucking/hasenufer eine durch privaten hausbau notwendig 
gewordene Grabung in einem neu entdeckten frühmittelalterlichen Gräberfeld 
durchgeführt, bei der knapp 30 Gräber freigelegt wurden (fa. archeonova; maß-
nahmennummern 45521.19.02). die verhandlungen mit den Grundbesitzern 
 bezüglich des verbleibs des fundmaterials waren ende märz 2020 noch im Gange. 
für 2020 sind in kooperation mit der Gemeinde pucking sondierungen auf den 
angrenzenden Grundstücken geplant sowie die konservatorische betreuung des 
fundmaterials.

Veranstaltungen/Kooperationen/Publikationen
im freilichtmuseum mitterkirchen wurde das projekt „prunkwagen und hirsebrei 
– ein leben wie vor 2700 Jahren“ erneut durchgeführt. dem Jahresthema entspre-
chend wurde von helga rösel-mautendorfer eine umfangreiche ausstellung zur 
prähistorischen textilherstellung im hügelgrab eingerichtet.
der tagungsband zu den achten „interpretierten eisenzeiten“ (november 2018) 
erschien plangemäß ende des Jahres als studienband 49.
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die dissertation von kerstin kowarik („hallstätter beziehungsgeschichten. Wirt-
schaftsstrukturen und umfeldbeziehungen der bronze- und ältereisenzeitlichen 
salzbergbaue von hallstatt/Oö“) wurde als studienband 50 veröffentlicht.
Weiterhin wurde helmut ardelt bei der erarbeitung einer publikation über die 
steinzeit in Oberösterreich unterstützt; geplant ist ein band in den „kleinen 
schriften“.
die Generalversammlung des vereins „standesvertretung der museumsarchäolo-
g(inn)en österreichs“ fand am 31. Oktober in st. pölten statt. von 27. bis 29. sep-
tember fand die Jahrestagung der eXar (europäische vereinigung zur förderung 
der experimentellen archäologie) in Wien statt (mitglied des vorstands). das 
Jahrestreffen der femarc (netzwerk archäologisch arbeitender frauen) fand vom 
5. bis 7. april in herxheim (baden-Württemberg) statt (mitglied des vorstands). 
eine teilnahme am Jahrestreffen 2020 (6.–8. 3.) war aufgrund der beginnenden 
covid19-krise nicht mehr möglich.
im rahmen eines gemeinsam mit robert schumann (univ. hamburg) durch-
geführten und von der fritz-thyssen-stiftung unterstützten projektes wurden 
von maria marschler die anthropologischen bestände von mitterkirchen einer 
abschließenden beurteilung unterzogen sowie gemeinsam mit weiteren hallstatt-
zeitlichen Gräberfeldern auf hinweise zu atemwegserkrankungen untersucht. 
die beiden helme aus dem Gräberfeld mitterkirchen sowie die ebenfalls en 
bloc-geborgenen Gürtel konnten im vorfeld der restauratorischen bearbeitung 
(susanne heimel) im ct der fachhochschule Wels hinsichtlich ihres detaillierten 
aufbaus untersucht werden. das manuskript für die geplante publikation zum 
Gräberfeld von mitterkirchen konnte bis auf wenige auswertende teile abge-
schlossen werden.
 Jutta leskovar

Sammlung Römerzeit, Mittelalter- und Neuzeitarchäologie

sammlungen
die übersiedlung der archäologischen sammlung der stadt linz sowie der zugehö-
rigen fachbibliothek (beides als dauerleihgabe) in die depots in leonding wurde 
abgeschlossen. das projekt wurde in erster linie von regina prillinger und Gerhild 
aspalter organisiert und begleitet. letztere begann außerdem mit der neuordnung 
der bestände aus den sog. zivilstadtgrabungen von lauriacum/enns. die freie 
mitarbeiterin ulrike atteneder besorgte dankenswerter Weise die reinigung von 
fundmaterial aus der landesausstellungsschaugrabung auf dem Gelände der firma 
büsscher & hoffmann in enns. für die sammlung wurde ein bereits 2015 zufällig 
entdecktes mittelalterliches schwert aus steyregg erworben. der firma Welser 
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